
WIE ALLES BEGANN…

GESCHICHTE DES SKILIFT OBERHOLZ-FARNER

Das Skifahren im Oberholz begann nicht erst mit dem Bau des Skiliftes. 
Lange vorher schon haben Skipioniere das Gebiet entdeckt, wurden 
Skiclubs gegründet, Rennen abgehalten. Der Skilift aber hat endgültig das 
Gebiet bekannt gemacht und dem weissen Sport zu mehr Popularität 
verholfen, auch wenn zu Beginn sehr viel Skepsis herrschte.

Skiparadies Oberholz
Dieses ideale Gebiet mit seiner sanften Neigung und seiner Weite wird 
auch heute noch von den  Anfängern und den Kindern benutzt und der 
Farner, Trainer sowie der Ponylift helfen beim Aufstieg.

Die Skilift Idee
Dann kamen die 50er Jahre. Die mechanisierte Beförderung von 
Skifahrern wurde ermöglicht. Skilifte wurden auf alle Berge gebaut,
welche man früher zu Fuss besteigen musste. Und so tauchte auch in 
unserer Gegend die Idee eines Skiliftes auf.

1953: Der Winter vorher
Der Zufall wollte es, dass der Winter 1953 uns mit reichlich Schnee 
eindeckte und ideale Verhältnisse über Wochen herrschten.
Begreiflicherweise wurde jetzt mit Argusaugen auf die Auswirkungen 
dieser Sportlerflut auf die Verhältnisse in unserem Dorf geschaut.

Die Skilift AG baut
Am 15. September 1954 gründeten sie die „Skilift AG Oberholz Farner“ 
Fritz Oberholzer war der erste Präsident. Weitere Mitglieder waren 
Baumeister Alessio Bonvicini von Laupen, Der Fuhrhalter und 
Postautobetreiber Albert Honegger, Rolf Knobel aus der sportbegeisterten 
ehemaligen Metzgerfamilie Knobel, aus der „Chrinnen“ Otto Hess sen. 
durch dessen Land der Lift führte und die Wirtin der „Kantons-Grenze“ und 
einzige Frau Rös Oberholzer. Im Herbst 1954 wurden die Bauarbeiten 
vorangetrieben. Eine Schneise wurde in den Wald geschlagen, drei kleine 
Holzbrücken mussten über die Felspartieen gelegt werden. Im Oberholz 
entstand die Talstation und im November wurden dann die Mastenjoche

Aktionäre Skilift AG Oberholz-Farner






